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1. Einleitung: Das Treffen mit der Geliebten

2. Die Erfahrung von Glückseligkeit und Schmerz: Eine Interpretation des 
Gedichts „Willkommen und Abschied“ von Johann Wolfgang von Goethe

2.1. Zeitlichkeit und Entwicklung der Gefühle als Gliederungsaspekte
des Gedichts: Das Vorher (Angst, Mut, Vorfreude), das Währenddessen (Glückseligkeit) und das 
Nachher (Schmerz) der Begegnung
2.2.. Sexuelle Begierde oder Liebe als Grund des Beisammenseins?
2.3. Die notwendige Bedingtheit von Freude und Schmerz in der Liebe

3. Emotionalität versus Rationalität
Gefühl, Leidenschaft und Natur als Leitwörter des Sturm und Drang

4. „Willkommen und Abschied“: Wahre Erlebnisdichtung

5. Fazit
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Text-Anhang: „Willkommen und Abschied“
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